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Schafen aufhängen lässt. Solche Ausgren-
zungsplakate werden von den Kindern 
schon im Kindergarten verstanden», kriti-
siert Ron Halbright. In diesem Sinne sei 
auch die Sprache der Erwachsenen gröber 
geworden, indem heute beispielsweise  
Ausdrücke wie «Scheisse» oder «Shit» 
schon beinahe salonfähig sind. Als wei-
teren Punkt für diese Tendenzen in der 
Jugendsprache nennt Ron Halbright die 
sexualisierte Gesellschaft, in der die Kin-
der schon im ersten Schuljahr mit Themen 
aus der Sexualität konfrontiert werden. 
«Die Schmerzgrenze bei Gewalt- und 
 Sexualausdrücken hat sich in den letzten 
Jahren mehr und mehr unter die Gürtelli-
nie verschoben. War in den 60er-Jahren 
der erhobene Mittel� nger noch eine 
schwerwiegende Beleidigung, löst dieses 
Symbol heute weniger Aufsehen aus.»

Beleidigung als Zeichen der 
 Sympathie
Jugendsprache hat oftmals eine Eigen-
dynamik, die von Erwachsenen nicht oder 
falsch verstanden wird. Laut Ron Halb-
right muss zum Beispiel unterschieden 
werden, ob eine grobschlächtige Sprache 
unter Freunden oder unter Feinden ver-
wendet wird. «Für Erwachsene ist es oft 
verwirrend, wenn Jungs untereinander 
eine solche auf den ersten Blick beleidi-
gende Sprache sprechen. Dabei deuten sie 
mit dieser Sprache nur an, dass sie sich im 
Grunde genommen sympathisch sind. 
 Beleidigungen werden in solchen Fällen 
nicht ernst genommen. Würden sie ihre 
Sympathie mit anderen Worten aus-
drücken, laufen sie Gefahr, als schwul 
 bezeichnet zu werden.» Werden solche be-
leidigenden Ausdrücke dagegen unter 
Feinden ausgesprochen, kann die Situati-
on indes schnell eskalieren. Im Gegensatz 
zu den Jungs p� egen Mädchen diese 
 grobschlächtige Sprache meist nicht so 
ausgeprägt, stellt Ron Halbright fest.

Klare Regeln aufstellen
Wie sollen Eltern und Lehrpersonen 
reagie ren, wenn ihre Kinder bzw. Schüler 
mit Beleidigungen und anderen Kraftaus-
drücken um sich werfen? «Erwachsene 
haben die P� icht, ihren Kindern zu zeigen, 
welche Sprache an welchem Ort angemes-
sen ist», emp� ehlt Ron Halbright. «Die 

meisten Kinder verstehen das relativ 
schnell.» Auch wenn beleidigende Aus-
drücke gerade zu Hause oder in der  Schule 
fehl am Platz sind, sollen gewisse Formu-
lierungen erlaubt sein. Eine Kraftwort-
Skala, die Ron Halbright gerne an Eltern-
abenden erstellt, soll den Kindern und 
Jugendlichen zeigen, welche Wörter über 
oder unter der Gürtellinie liegen. Gleich-
zeitig sollte man gemäss Ron Halbright 
jedoch bedenken, dass man auch ohne 
Kraftausdrücke genauso beleidigend und 
verletzend kommunizieren kann; dazu ge-
hören zum Beispiel Äusserungen wie «du 
bist genau wie dein Bruder» oder «aus dir 
wird nie etwas». �Y

Kursangebote von 
Schule und Elternhaus

Selbstbehauptungskurs für Jungs von 
10 bis 13 Jahren
Mittwoch, 20./27. Oktober sowie 
3./10. November, von 13.30 bis 15.30 Uhr 
sowie am Samstag, 13. November, von 
9.00 bis 12.00 Uhr, Kursleitung: Peter 
Locher, Theater- und Kommunikations-
päda goge. Kursort: Villmergen AG
Kosten: 150 Fr. (140 Fr. für S&E-Mitglie-
der) Anmeldung/Infos: Schule und 
 Elternhaus Villmergen AG, Tel. 056 621 
13 63, villmergen@schule-elternhaus.ch

«Muss ich denn alles dreimal sagen?»
Vom Machtkampf zur Verhandlung
Kurs für Eltern von Kindern zwischen 
drei und acht Jahren
Samstag, 23. Oktober, 09.00 bis 16.30 
Uhr, Kursort: Gewerbehaus Bärenkrei-
sel, Wohlen AG. Kosten: 120 Fr. (110 Fr. 
für S&E-Mitglieder), Paare (pro Person) 
110 Fr. (100 Fr. für S&E-Mitglieder)
Anmeldung/Infos: Tel. 056 621 23 61, 
wohlen@schule-elternhaus.ch

Weitere Infos zu Schule und Elternhaus 
Schweiz: www.schule-elternhaus.ch

S&E Jugendsprache

Link-Tipps:
www.ncbi.ch 
www.jugendsprache.ch 

Buchtipp:
«Langenscheidt Hä?? Jugend-
sprache unplugged 2010»
Langenscheidt KG, Oktober 
2009, kartoniert, 168 Seiten, 
ISBN: 3468298552,  Fr. 5.90

Winterpauschalen 2011

Atemberaubende Berge, 299 ½ Sonnentage, 

schneesichere Skipisten, Kinderanimations-

Programme - dies verspricht viel Freude für 

die Kleinen und die Grossen! 

Ferienangebote der sieben kinderfreundlichen 

Matterhorn Valley Hotels in Grächen (VS): 

MUTTER-KIND WINTERFERIEN
 

4 FÜR 3 Winter-Angebot: 
4 Tage geniessen - 3 Tage bezahlen! 

Leistungen: 
4 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet�‡��
3 x 2 Std. Kinderhütedienst �‡��
3 Tages-�‡�� Skipass
1 Tagesteller im Bergrestaurant�‡��
Hallenbad im Partnerhotel (8 - 16 Uhr)�‡��
hoteleigene Wellness-Anlagen �‡��
und vieles mehr�‡��

ab CHF 395 p.P. inkl. Kind bis 5 Jahre
(Preis je nach Hotel)

FAMILIEN SKIPLAUSCH

Familienzimmer (2 Zimmer mit Verbindungstür)

Leistungen: 
7 Übernachtungen mit Halbpension�‡��
6 Tages-Skipass �‡��
5 Halbtage Skischule für Kinder�‡��
Hallenbad im Partnerhotel (8 - 16 Uhr)�‡��
hoteleigene Wellness-Anlagen �‡��
und vieles mehr  �‡��
  

ab CHF 1099 p.P. & CHF 699 pro Kind   
(Preis je nach Hotel)

www.matterhornvalleyhotels.ch
027 956 55 50
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